
WS 2012-2013 Seminar vergleichende Politikwissenschaft/Proseminar Politikwissenschaft Lehramt
Termin: 10.10.-19.12.12 immer Mittwochs, 16-17:30 im Hörsaal des Forschungsinstituts, 

Gottfried-Keller-Str. 6, Samstag, 12.1.2013, Blocktag: 11-17 Uhr, Ort tba
Dozentin: Christina Isabel Zuber (zuberc@uni-koeln.de)

Multiethnische Demokratien im Vergleich
Am 10. September schließt das internationale Zivilbüro in Pristina und entlässt damit den Kosovo als 
„modernes, demokratisches, multiethnisches“ Land (UN-Sondergesandter Peter Feith) aus der Phase 
der  überwachten  Unabhängigkeit.  Ein  signifikanter  Teil  der  multiethnischen  Bevölkerung  erkennt 
jedoch die kosovarischen Institutionen nach wie vor nicht als legitim an: die serbische Minderheit im 
Norden  des  Kosovo.  Im  Seminar  werden  wir  uns  mit  diesen  besonderen  Herausforderungen 
beschäftigen,  die  sich  Demokratien  stellen,  deren  Bevölkerung  sich  aus  mehreren  ethnonationalen 
Gruppen zusammensetzt. 
Das Seminar besteht aus einem theoretischen Teil und einem Fallstudienteil. In den ersten Sitzungen 
werden zentrale theoretische Texte zu Wahlverhalten, Parteienwettbewerb und institutionellem Design 
in multiethnischen Demokratien erarbeitet. Drei Fragen stehen dabei im Vordergrund: Warum wählen 
Bürger entlang ethnischer anstelle anderer gesellschaftlicher (z.B. Klassen-) Konfliktlinien? Wann lohnt 
es sich für Parteien ethnische Themen auf  die Agenda zu setzen?  Welche Institutionen sind geeignet 
ethnische Konflikte zu regulieren? Im zweiten Teil wenden die Studenten die erarbeiteten Theorien auf  
europäische,  multiethnische  Demokratien  an  (eine  Liste  geeigneter  Fälle  wird  von  der  Dozentin 
vorgestellt).  Neben  der  Vermittlung  von  inhaltlichem  Wissen  wird  daher  im  Seminar  auch  in  die 
Methode der theoriezentrierten Fallstudie eingeführt.

Literatur und Ablauf
Jede Sitzung ist mit der angegebenen Literatur vorzubereiten, die ab Semesterbeginn auf  ILIAS zur 
Verfügung  gestellt  wird  (Passwort  wird  in  der  ersten  Sitzung  kommuniziert).  Außerdem wird  eine 
Kopiervorlage der Texte und ein Handapparat mit weiterführender Literatur in der Institutsbibliothek 
(Gottfried-Keller-Str.6) zur Verfügung gestellt.
Lektüreempfehlungen zur allgemeinen Vorbereitung:

• Horowitz, Donald L. 1993. Democracy in Divided Societies, Journal of  Democracy, 4 (4), 18-38.

• Lijphart, Arend. 1977. Democracy in plural societies: A comparative exploration. New Haven & London: Yale 
University Press: Introduction (im Handapparat) 

• Reilly, Benjamin. 2012. Institutional design for diverse democracies: consociationalism, centripetalism 
and communalism compared. European Political Science 11: 259-270.

11.10.2012: Thematische Einführung / Organisatorisches
18.10.2012: Staat, Ethnie, Nation und Demokratie – konzeptionelle Grundlagen
• Linz, Juan J. und Alfred Stepan. 1996. 'Stateness', Nationalism, and Democratization, in: Juan Linz und 

Alfred Stepan: Problems of  democratic transition and consolidation. Southern Europe, South America, and Post-
Communist Europe. The John Hopkins University Press: Baltimore and London, S. 16-37.

25.10.2012: Ethnisches Wahlverhalten
• Stojanović, Nenad. Bosnian prisoner's dilemma. An Analysis of  the 1990 Elections. Unveröffentlichtes 

Manuskript, April 2000. 
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1.11.2012: ** KEINE SITZUNG – Feiertag ** 
8.11.2012: Ethnischer Parteienwettbewerb I
• Rabushka, Alvin und Kenneth A. Shepsle. 1972. Distinctive features of  politics in the plural society. A 

paradigm, in: Alvin Rabushka und Kenneth A. Shepsle: Politics in plural societies: a theory of  democratic 
instability. Charles E Merril: Columbus Ohio, S. 62-92.

15.11.2012: Ethnischer Parteienwettbewerb II
• Zuber, Christina I. 2012. Ethnic party competition beyond the segmented market. Manuskript, zur 

Publikation angenommen in Nationalities Papers. 

22.11.2012:  Zusammenfassung und Diskussion: Wahlverhalten und Parteienwettbewerb  
• Texte der vergangenen Sitzungen. 

29.11.2012: Institutionelles Design: Konkordanzdemokratie 
• Lijphart.. Arend. 1977. Democracy in plural societies: A comparative exploration. New Haven & London: Yale 

University Press, Kapitel 2: Consociational Democracy, S. 25-52.

6.12.2012: Institutionelles Design: Zentripetalismus
• Horowitz, Donald L. 1991. A democratic South Africa? Constitutional engineering in a divided society. Berkeley, 

CA: University of  California Press: Kapitel 5: Electoral systems for a divided society, S. 163-203.

13.12.2012: Zusammenfassung und Diskussion: institutionelles Design
• Texte der vergangenen Sitzungen und: Horowitz, Donald 2002. Constitutional Design: Proposals versus 

processes, in: Andrew Reynolds: The architecture of  democracy. Constitutional design, conflict 
management, and democracy. Oxford University Press, S. 15-36.

20.12.2012: Theoriezentrierte Fallstudien  
• Lijphart, Arend, 1971. Comparative Politics and the Comparative Method. The American Political Science 

Review, 65(3): 682-693.

• Rohlfing, Ingo (forthcoming): Types of  Case Study and Case Selection in: Ingo Rohlfing: Case studies and 
causal inference. Palgrave MacMillan (in Auszügen, Seiten werden noch bekannt gegeben).

19.12.2012: Vorbesprechung der Fallstudien und des Ablaufs der Blocksitzung
12.1.2013: Blocktermin, 11-17 Uhr: Präsentation der Fallstudien  (Ort tba).
27.1.2013: (Sonntag): Gemeinsames Treffen zur Besprechung der Hausarbeitsgliederungen im 
Hörsaal des Forschungsinstituts (3 Wochen vor Abgabe der Hausarbeit), optional.

Anforderungen 
Grundvoraussetzung zur Teilnahme sind die Bereitschaft zum Lesen englischer Texte, Vorbereitung der 
wöchentlichen Pflichtlektüre, aktive Teilnahme am Seminar und die Präsentation einer Fallstudie (je 
nach Teilnehmerzahl in Gruppenarbeit) am Blocktermin. Gesonderte Anforderungen nach 
Studiengang:

• Bachelor: Referat in Gruppenarbeit (15 Minuten) und ca. 10-seitige Hausarbeit (Abgabetermin: 
18.2.2013).

• Lehramt: Referat (15 Minuten) und Abgabe eines. ausgearbeiteten handouts oder ca. 10-seitige 
Hausarbeit (Abgabetermin: 18.2.2013)

Wertung BA: Referat am Blocktag ist Voraussetzung dafür, Prüfungsleistung über Hausarbeit zu 
erbringen. Referat und mündliche Mitarbeit im Seminar können Hausarbeitsnote nach oben verbessern.
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